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Landkreis hält am Start der
Förderschule im Sommer fest

Am neuen standort in Meinersen hängen sich die Handwerker rein – Weitere Baustellen an anderen schulen

Meinersen. Obwohl das nasse
Wetter ihn zurückgeworfen hat,
bleibt der Landkreis Gifhorn bei
seinem ambitionierten Ziel: Die
neue Förderschule am Standort
Gajenberg in Meinersen soll
zum neuen Schuljahr den Be-
trieb aufnehmen. Auch wenn
der Bau dann noch nicht fertig
sein wird. Verzögerungen gab es
auch auf anderen Schul-Baustel-
len des Landkreises, etwa an der
Berufsbildenden Schule I in Gif-
horn.
Es herrscht Leben auf der Bau-

stelle am Gajenberg an diesem
Tag. An der Südseite hievt ein
Kran Blöcke mit Dämmmaterial
zu ihrem Einsatzort. Die Fassa-
den- und Holzbauer haben alle
Hände und Sägen voll zu tun.
Auf der anderen Seite trägt ein
Handwerker einen Türrahmen
nach dem anderen in den östli-
chen Trakt, in den Bauteil B, je-
nen Komplex mit Verwaltung,
Sozialräumen, Lehrerzimmer
und Aula. Dort sind die Hand-
werker amweitestengekommen,
berichtet Katja Bohne, Prokuris-
tin der Schulsanierungs GmbH
des Landkreises, die gleich einen
Terminmit zahlreichenBeteilig-
ten hat. Große Baubesprechung.
Es gibt wieder einiges zu koordi-
nieren. Zum Beispiel die zu die-
sem Zeitpunkt noch bevorste-
hende Geothermiebohrung.
„Wir geben hier richtig Kette“,

versichert Bohne. Es ist noch et-
was Zeit vor der Besprechung,
und so präsentiert sie unter an-
derem das Lehrerzimmer. „Hier
läuft praktisch schon der End-
ausbau.“ Der Boden liegt, die
Wände sind geschliffen. Und der
Maler ist auch schon vor Ort.
„Zum jetzigen Zeitpunkt wird

weiterhin von einem Start der
neuen Förderschule in Meiner-
sen zum Schuljahresbeginn
2024/2025 ausgegangen“, berich-
tet Landkreis-Sprecherin Anja-
Carina Riechert auf AZ-Nach-
frage. Klar sei eben jedoch ange-
sichts der Zwangspause wegen
des nassen Winters auch: „Voll-
ständig fertiggestellt sein wird
die Schule dann noch nicht.“

In den fünf bereits aufgestell-
ten Gebäudeteilen finden laut
Riechert Arbeiten der Gewerke
Heizung, Lüftung, Sanitär, Elekt-
ro, Trockenbau und Doppelbo-
denbau statt. „In der nächsten
Woche werden zwei weitere Ge-
bäudeteile vom Holzbau für die
Folgegewerke freigegeben.“ Da-
rüber hinaus findet ihr zufolge
gerade die Prozessplanung für
den Bereich der Außenanlagen
statt.
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Die Baukosten befinden sich
im Budget. Der Landkreis rech-
net mit einem Volumen von 69
Millionen Euro, allerdings über
einen Zeitraum von 25 Jahren.
Die reinen Baukosten bezifferte
der Landkreis Ende 2023 mit 40
Millionen Euro.
Das zweite Großprojekt in Sa-

chen Schulen des Landkreises ist
das neue Kompetenzzentrum
für Pflege und Erziehung an der
BBS I. Der Startschuss erfolgte
im April mit dem Abbruch der
alten Werkhalle, die Grund-
steinlegung des Neubaus war im
August. „Durch die anhaltenden
Regenfälle und die dazwischen-
liegende Frostperiode kam es zu
Unterbrechungen auf der Bau-
stelle“, berichtet Riechert. „Die
Rohbaufirma hat die Arbeiten
trotzdem immöglichen Umfang
fortgesetzt.“ Mit einer Übergabe
des Gebäudes sei im 1. Quartal
2025 zu rechnen. Voriges Jahr
war noch von Herbst 2024 die
Rede.
Die veranschlagten Kosten für

den Neubau in Höhe von rund
zehn Millionen Euro allein für
diesen Neubautrakt werden
nach jetzigemStandeingehalten.
Zusätzlich rund 160.000 Euro
steckt der Landkreis noch in die
Umsetzung des Brandschutz-

konzepts in Bestandsgebäuden
mit dem Austausch von Brand-
schutztüren im A-Trakt aktuell
und der Instandsetzung der
Brandmeldezentrale im Herbst.
Darüber hinaus laufen an der

BBS I die Planungen zur Sanie-
rung des A3-Traktes. Riechert:
„Die ersten Ausschreibungen
sind inErstellung.Ausführungs-
beginn kann erst sein, wenn der
Neubau fertiggestellt ist und die
Räume dann erst freigeräumt
werden können.“
Zu tun gab und gibt es auch an

der anderen Berufsbildenden
Schule, der BBS II. Für 400.000
Euro liefen dort im vorigen Jahr
Flachdachsanierung im Bauteil
E im ersten Bauabschnitt, für
170.000 Euro entstehen noch bis
August neue Doppelgaragen,
und für 730.000 Euro bekommt
die Augenoptikerschule als BBS
II-Außenstelle in Hankensbüttel
die Außenhülle saniert, Barrie-
refreiheit, Brandschutzmaßnah-
men und eine Badsanierung in
einem ersten Maßnahmenpaket
ab Juli. Dazu prüft der Landkreis
gerade die ersten Ausschreibun-
gen auf denkmalrechtliche Be-
lange.
An der IGS Wittingen hat der

Landkreis die Sanierung der na-
turwissenschaftlichen Räume

für 835.000 Euro noch bis Okto-
ber auf dem Zettel. Bis Juli be-
kommt das Humboldt-Gymna-
sium in Gifhorn für 250.000
Euro seinen Parkplatz an der
Sporthalle mit Außen- und Si-
cherheitsbeleuchtunghergerich-

tet. Das nächste Großprojekt
wirft inMeinersen seinen Schat-
ten seit Planungsbeginn im
Herbst voraus: Für rund 3,8Mil-
lionen Euro entsteht am Sibylla-
Merian-Gymnasium ein Multi-
funktionsraum.

Gibt es hier ab sommer unterricht? Die Förderschule Geistige entwicklung in Meinersen ist immer noch Großbaustelle, dennoch soll der
betrieb pünktlich zum neuen schuljahr starten. Foto: sebastian Preuß
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